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1. Vorbemerkungen und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Kammerstein beabsichtigt im Ortsteil Haag nördlich der B 466 u. westlich der 

Forstraße als Erweiterung der bestehenden Mischbebauung die Neuausweisung weiterer 

Mischgebietsflächen mit Wohnnutzung und mischgebietsverträglicher Gewerbenutzung. 

 

Der hierzu erforderliche Bebauungsplan „Im Hausacker“ wird durch das Ingenieurbüro Klos 

GmbH, Spalt, ausgearbeitet. 

 

Auf das Plangebiet wirken schallemittierende Nutzungen und Anlagen aus der Nachbarschaft 

ein. Hier sind insbesondere der Straßenverkehr der nördlich in rund 520 m Entfernung vorbei-

führenden Autobahn A 6 und südöstlich angrenzende Orts- / Bundesstraße 466 und der beste-

hende Betrieb der Fa. Götz Landtechnik am westlichen Rand zu nennen. Die hieraus resultie-

renden immissionstechnischen Auswirkungen sind im Zuge des Bebauungsplanverfahrens nä-

her zu untersuchen und zu bewerten. Zur Gewährleistung der heranzuziehenden immissions-

rechtlichen Vorgaben sind gegebenenfalls geeignete Schallschutzmaßnahmen für das Plange-

biet auszuarbeiten. Die im Einzelnen erforderlichen Schutzmaßnahmen für das Vorhaben wer-

den von Seiten der Gemeinde Kammerstein als textliche Festsetzungen in den Bebauungsplan 

mit aufgenommen. 

 

Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und die Ergebnisse der Untersuchung 

zusammengefasst und es werden Vorschläge für die textlichen Festsetzungen zum Schal-

limmissionsschutz für den Bebauungsplan aufgezeigt. 
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2. Bearbeitungsunterlagen und Regelwerke 

2.1 Pläne und Unterlagen 

Für die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung. 

 

 Übersichtslageplan mit Gebietsausweisungen (siehe Anlage 1) 

 Bebauungskonzept (s. Anlage 2) 

 Photodokumentation zu den Örtlichkeiten  (siehe Anlage 3) 

 Verkehrsdaten 2015 der B 466 u. Prognoseansätze 2035 (siehe Anlage 4) 

 Verkehrs- / Prognosedaten zur A 6 nach Angabe ABD Nordbayern (s. Anlage 4) 

 Digitales Höhenmodell des Untersuchungsgebietes 

 herangezogenes Berechnungsmodell Verkehr (siehe Anlage 5) 
 

2.2 Regelwerke und Veröffentlichungen 

Folgende Normen, Richtlinien und Veröffentlichungen wurden herangezogen: 

/01/ DIN 18005, Teil 1:2002-07, „Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hin-
weise für die Planung" in Verbindung mit DIN 18005-1 Beiblatt 1, Ausgabe:1987-05 
„Schallschutz im Städtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungs-
werte für die städtebauliche Planung" 

/02/ RLS-90 „Richtlinien für Lärmschutz an Straßen“, Ausgabe 1990, bekannt gemacht im 
Verkehrsblatt, Amtsblatt des Bundesministeriums für Verkehr der Bundesrepublik 
Deutschland (VkBl.) Nr. 7 vom 14. April 1990 unter lfd. Nr. 79 

/03/  16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehr-
lärmschutzverordnung – 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 

/04/ TA Lärm, Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), 
Ausgabe:1998-08-26. 

/05/ Computerprogramm CADNA/A (Version 2020) zur Berechnung und Beurteilung von 
Lärmimmissionen im Freien, Fa. Datakustik, München 
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3. Örtliche Verhältnisse und Ausgangslage 

Die vorliegenden örtlichen Verhältnisse und der Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 

aus dem Übersichtsplan, Anlage 1, dem Lageplan, Anlage 2, der Kurzbeschreibung, Anlage 3 

und der beiliegenden Photodokumentation (siehe Anlage 4) näher ersichtlich.  

 

Auf dem geplanten Baugelände sollen im nördlichen Teil (Nr. 2 bis 14) Einfamilien- bzw. Dop-

pelhäuser mit zwei Vollgeschossen (EG u. DG) errichtet werden. Im südlichen Bereich (Nr. 1 + 

2) sind zwei Flächen für mischgebietsverträgliches Gewerbe vorgesehen. In den angestrebten 

zweigeschossigen Gebäuden sieht die derzeitige Planung ein Motel mit Übernachtungsräumen, 

ein Bäckerei - Cafe und evtl. auch eine Gastronomie (z.B. Pizzeria) vor. Die Anordnung und 

Gebäudehöhen der geplanten „Riegelbebauung“ mit zwei Randgebäuden soll künftig für die 

rückwärtig geplanten Wohngebäude eine schallabschirmende Funktion gegenüber dem Ver-

kehrslärm der nahen B 466 übernehmen. Dies ist nachfolgend rechentechnisch näher berück-

sichtigt. 

 

Das Plangebiet soll analog zum Bestand als  „Mischgebiet (MI)“ ausgewiesen werden. 

 

Westlich des Plangebietes grenzt die Fa. Götz Landmaschinen an. Die Firma plant auf Fläche 

Nr. 12 hier eine zusätzliche Lager- und Abstellhalle zu errichten. Die Fa. Götz ist bereits inner-

halb des bestehenden Dorf- / Mischgebietes (MD) angesiedelt. 
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4. Verfahren zur Berechnung der Schallimmissionen 

Die Berechnung der zu erwartenden Schallimmissionen und Beurteilungspegel erfolgt nachfol-

gend unter Zuhilfenahme eines digitalen Rechenmodells (siehe 3D-Darstellung, Anlage 5) und 

dem Schallimmissionsprognoseprogramm CADNA/A /05/ unter Berücksichtigung der für den 

Verkehrslärm heranzuziehenden Rechenvorschriften. 

 

Hierzu wird über das gewählte Untersuchungsgebiet ein rechtwinkeliges Koordinatensystem 

gelegt und ein dreidimensionales EDV-Modell mit den vorliegenden relevanten Schallquellen 

des Vorhabens erstellt. Die Geländehöhen für das Plangebiet und für die relevante Nachbar-

schaft sowie die einzelnen Gebäudegeometrien wurden den vorliegenden Planunterlagen und 

dem digitalen Höhenmodell des Untersuchungsgebietes entnommen und durch die vor Ort an-

getroffenen Verhältnisse ergänzt. 

 

Bei den Ausbreitungsrechnungen werden die Pegelminderungen durch 

 Abstandsvergrößerung und Luftabsorption, 

 Boden- und Meteorologiedämpfung und 

 Abschirmung (Berücksichtigung auch der  
Beugung seitlich um Hindernisse herum) 

erfasst. 

 

Die Pegelzunahme durch Reflexionen an den eingegebenen Gebäuden sowie den Nachbarge-

bäuden wird entsprechend den einzelnen Rechenvorschriften berücksichtigt. Die Berechnungen 

gehen hierbei von A-bewerteten Schallleistungs-(Emissions-) pegeln für den Straßenverkehr 

aus und werden vereinfacht als Summenpegel für den 500 Hz-Oktav-Frequenzbereich durchge-

führt, mit dem die vorliegenden schalltechnische Situation ausreichend genau beschrieben wer-

den. 

 

Die herangezogenen Immissionsorte und Höhenlagen sowie die weiteren nachfolgend näher 

beschriebenen Berechnungsparameter sind aus den Eingabetabellen der beiliegenden Berech-

nungsdokumentationen näher ersichtlich. Der besseren Übersicht wegen wurden nur Auszüge 

der relevanten Dokumentation beigefügt. Auf Wunsch können die übrigen Seiten nachgereicht 

werden. 
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5. Straßenverkehrslärm 

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der einwirkenden Schallimmissionen im Rahmen der 

städtebaulichen Planung ist die mit der Bekanntmachung Nr. II B 8-4641.1-001/87 des Bay. 

StMin. des Innern eingeführte DIN 18005 Teil 1 mit dem Beiblatt 1. Obwohl die Bekanntma-

chung auf die Fassung von 1987 verweist, wird im Weiteren auf die aktuelle Fassung der Norm 

aus dem Jahr 2002 /01/ Bezug genommen. 

 

5.1 Schallimmissionsrechtliche Anforderungen 

Für einwirkende Verkehrsgeräusche auf Wohnbebauungen in einem Mischgebiet nennt das 

Beiblatt 1 die nachfolgenden Orientierungswerte (ORW), die als Maßstab für die Beurteilung der 

festgestellten Geräuschimmissionen heranzuziehen sind und die im Sinne der Lärmvorsorge 

eingehalten werden sollten. 

 

- Mischgebiet (MI): 

am Tag: (06:00 bis 22:00 Uhr) ORW    60 dB(A) 

in der Nacht: (22:00 bis 06:00 Uhr) ORW    50 dB(A) 

 

Anmerkung: 

Die Orientierungswerte haben keine bindende Wirkung, sondern sind ein Maßstab des angestrebten 
Schallschutzes. Im Rahmen der städtebaulichen Planung sind sie als zu berücksichtigender Belang in die 
Abwägung einzustellen Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei Überwiegen anderer Belange zu 
einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. Im Beiblatt 1 wird ausgeführt, dass in 
vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei bestehenden Verkehrswegen die Orientierungswerte oft nicht 
eingehalten werden können. Als Ausgleich sollten jedoch möglichst andere geeignete Maßnahmen (akti-
ver oder passiver Art) getroffen und planungsrechtlich abgesichert werden. Dort wo aktive Schutzmaß-
nahmen entweder technisch nicht möglich oder städtebaulich unerträglich sind, sind als Ersatz zumindest  
passive (bauliche) Schallschutzmaßnahmen anzustreben. 
 

5.2 Berechnungsgrundlagen 

- Bundesautobahn A 6 / Anschlussstelle Schwabach - West: 

Die BAB A6 grenzt im Norden in einer Entfernung von ca. 520 m an das Plangebiet an und ver-

läuft hier größtenteils in Troglage. Für die nachfolgenden Berechnungen zum einwirkenden 

Verkehrslärm wurden hier die von der Autobahndirektion übermittelten Informationen zum der-

zeitigen und geplantem Ausbau der A 6 in diesem Bereich herangezogen. Für den Abschnitt AS 

Neuendettelsau bis AS Schwabach West liegt derzeit ein aktuell laufendes Planfeststellungsver-

fahren vor, dass hier einen 6 – streifigen Ausbau mit Regelquerschnitt RQ 36 sowie Lärm-

schutzbauwerke am südlichen Rand und weiter lärmreduzierte, offenporige Fahrbahnbeläge 

von DStro von -2 bis -5 dB(A) vorsieht. Der Zeitpunkt der Realisierung der Maßnahme ist derzeit 

noch offen. Ein gültiges Baurecht (Planfeststellungsbeschuss) existiert nicht. Infolgedessen wird 
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nachfolgend vom derzeitigen Ausbaustand ausgegangen. Berücksichtigt wird lediglich die künf-

tige Verkehrsentwicklung für den Planungsfall 2030. Weiter liegt den Berechnungen das digitale 

Höhenmodell des Geländes im vorliegenden Einwirkungsbereich und das der Bestandstrasse 

der A 6 zugrunde. Die einzelnen Rechenparameter sind aus der Eingabetabelle in Anlage 6 der 

beiliegenden Berechnungsdokumentation näher ersichtlich.  

 

- Bundesstraße B 466: 

Für die südlich direkt an das Plangebiet angrenzende Bundesstraße B 466 liegt nach Baysis 

eine Verkehrszählung für die Zählstelle 67319162 aus dem Jahr 2015 (s. Anlage 4) vor. Eine 

Schätzung der Verkehrszunahme für den Planfall 2035 ist dagegen nicht vorhanden. Aus fachli-

cher Sicht kann für den zukünftigen Verkehr jedoch von einer jährlichen Verkehrszunahme von 

ca. 1 %, d.h. für die Jahre 2015 bis 2035 von einer ca. 20 % Zunahme im Folgenden ausge-

gangen werden. 

 

Die Berechnung der Geräuschemissionen der maßgeblichen Straßenabschnitte erfolgt nach 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90. Neben den Verkehrsmengen des flie-

ßenden Straßenverkehrs gehen weitere schalltechnische Parameter wie zulässige Geschwin-

digkeiten, Lkw-Anteile, Straßen- / Fahrbelag und Längsneigung in die Berechnung mit ein. Zu-

sammenfassend sind somit folgende Rechenparameter herangezogen: 

 

 Bundesstraße 466 - 2035 

tags:  mT = 704,4 Kfz/h und SV-Anteil: pT = 8,5 % 
nachts:  mN = 117,6 Kfz/h und SV-Anteil: pN = 12,8 % 
 
Fahrgeschwindigkeit: 
50 km/h entlang des gesamten Streckenabschnitts 

 
Fahrbahnbelag (Asphalt): DStro= 0 dB - gesamter Streckenabschnitt 

 

 Autobahn A6 - 2030 

AS Neuendettelsau bis AS Schwabach West: 
tags:  mT = 4.034 Kfz/h und SV-Anteil: pT = 19,6 % 
nachts:  mN = 1.261 Kfz/h und SV-Anteil: pN = 43,6 % 
 
Fahr- / Richtgeschwindigkeit: 

130 km/h Pkw bzw. 80 km/h Lkw 
 

Fahrbahnbelag (Stand 2010) nach Angabe der ABD Nordbayern: 

Beide Fahrtrichtungen (Splittmastmixasphalt): DStro= -2 dB 
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 Straßenlängsneigung 

Die Ermittlung des Zuschlages für die ausgewählten Straßenabschnitte erfolgt pro-
grammintern automatisch anhand des vorgegebenen und im Rechenmodell be-
rücksichtigten Höhenprofils. 

 
Die herangezogenen Berechnungsparameter der ausgewählten Straßenabschnitte sind aus der 

Eingabetabelle in Anlage 6 der beiliegenden Berechnungsdokumentation näher ersichtlich. 

 

5.3 Berechnungsergebnisse und Auswirkung Verkehrslärm 

Die im künftigen Plangebiet an den exemplarisch herangezogen Gebäuden bzw. Orten im EG 

und im OG / DG ermittelten Beurteilungspegel bzw. Immissionseinwirkungen durch den zu er-

wartenden Verkehrslärm sind den beiliegenden Auszügen der Berechnungsdokumentation (sie-

he Anlage 6) und den weiter vorliegenden farbigen Verkehrslärmisophonen (EG) und Fassa-

denpegel (OG + 2. OG) tags u. nachts (siehe Anlagen 7 bis 12) zu entnehmen. Isophonen sind 

idealisierte Linien gleichen Schalldruckes, die jedoch örtliche Gegebenheiten wie Abschattung, 

Beugung und Reflexionen des Schalls an einzelnen Gebäuden nur angenähert berücksichtigen. 

Die Isophonenkarten geben lediglich einen Überblick über die örtliche Schallsituation im künfti-

gen Plangebiet. 

 

Zusammenfassend ist anhand der beigefügten Verkehrslärmprognose folgendes festzustellen: 

 Die im nördlichen Bereich des Plangebiets vorgesehenen EFH weisen sowohl gegen-

über der Autobahn A 6 im Norden als auch gegenüber der Bundesstraße 466 im Sü-

den einen entsprechenden Schutzabstand auf. Ferner ist durch die straßenseitig im 

Süden geplanten zweigeschossige Mischbebauung auf Fläche 1 und die im Südwes-

ten angrenzenden Betriebsgebäude der Fa. Götz eine schallabschirmende Auswir-

kung auf die geplanten Mischgebietsflächen mit Wohnnutzung zu erwarten. Infolge-

dessen wird tagsüber an allen EFH der nach dem Beiblatt 1 der DIN 18005 /01/ für ein 

Mischgebiet heranzuziehende ORWtags von 60 dB(A) deutlich unterschritten und über-

wiegend sogar der höhere Schutzwert eines Allgemeinen Wohngebietes am Tag von 

ORWtags von 55 dB(A) noch gewährleistet. Auch in der Nacht kann der heranzuzie-

hende ORWnachts von 50 dB(A) nahezu an allen Orten eingehalten werden. Geringfügi-

ge Überschreitungen von 1 dB(A) sind nur im Obergeschoss der Wohngebäude an 

lärmzugewandten Nord- u. Ostfassaden (Parzellen Nr. 6, 8 u. 9) und im Dachgeschoss 

der Gebäude (Parzellen Nr. 3 u. 5) u. zu erwarten. Am Gebäude IO 3 (Randparzelle 

Nr. 7) muss an der Ostfassade mir einer Überschreitung von rund 1 dB(A) im EG und 

bis zu 2 dB(A) im DG gerechnet werden. An allen Orten mit zu erwartenden Über-

schreitungen des ORWnachts von 50 dB(A) ist eine lärmabgewandte Orientierung von 



                                                                                - 11 -                                                

schutzbedürftigen Nachträumen anzuraten. Weitere Schutzmaßnahmen sind für die 

geplanten Mischgebietsflächen mit Wohnnutzung nicht erforderlich. 

 An den lärmzugewandten Fassaden des Motels auf MI – Fläche 1 bzw. den hier ge-

planten Fenstern (Übernachtungsräume) muss künftig sowohl tags als auch nachts mit 

einer Überschreitung des ORWtags von 60 dB(A) und des ORWnachts von 50 dB(A) ge-

rechnet werden. Insbesondere zum Schutz der Übernachtungsräume im OG gegen-

über dem hier künftig einwirkenden Verkehrslärm wäre eine aktive Lärmschutzmaß-

nahme mit einer Schirmhöhe von mindestens 5 m über Gelände erforderlich. Die Aus-

führung einer so hohen Schirmwand ist im vorliegenden Fall mit nicht unerheblichen 

Kosten verbunden und prägt vor allem negativ das vorliegende Orts- und Land-

schaftsbild am Ortsrand von Haag. Aus diesem Grund kann nach sorgfältiger Abwä-

gung der vorliegenden Situation nur die Ausführung von passiven Schallschutzvorkeh-

rungen insbesondere zum nächtlichen Ruheschutz für die künftigen schutzbedürftigen 

Übernachtungsräume an den lärmzugewandten Gebäudefassaden als wirksame Er-

satzmaßnahme in Frage kommen. Auch ein Verzicht auf die Anordnung der Räume an 

diesen Fassadenteilen und stattdessen Anordnung dieser ausschließlich lärmabge-

wandt ist empfehlenswert. 
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6. Anmerkungen zum Gewerbelärm Bestand und künftige Nutzung 

An das Plangebiet grenzt westlich die Fa. Götz Landmaschinen an. Die Firma plant auf Fläche 

Nr. 12 eine Erweiterung der Betriebsfläche mit dem Neubau einer ergänzenden Lager- und Ab-

stellhalle. Das Gebäude (Firsthöhe rund 8 m) soll künftig den Betrieb schalltechnisch und auch 

optisch gegenüber den neuen Mischgebietsflächen mit Wohnnutzung im Norden abschotten. 

 

Die Fa. Götz ist bereits innerhalb des bestehenden Dorf- / Mischgebietes (MD) angesiedelt und 

wird daher künftig an der Grenze zum Plangebiet die hier heranzuziehenden Immissionsricht-

werte für ein Mischgebiet (MI) nach TA Lärm einhalten. Somit sind ergänzende Schutzmaß-

nahmen im Zuge des Vorhabens nicht erforderlich. 

 

Im südlichen Bereich ist für die Flächen Nr. 1 + 2 ausschließlich lärmarmes, mischgebietsver-

trägliches Gewerbe vorgesehen. In den geplanten zweigeschossigen Gebäuden sieht die der-

zeitige Planung ein Motel mit Übernachtungsräumen, eine Bäckerei – Cafe und evtl. auch eine 

Gastronomie (z.B. Pizzeria) vor. Um künftig hier störende Gewerbegeräusche zu vermeiden, 

sind den künftigen Betreibern Vorgaben und Nutzungsbeschränkungen im Rahmen der Be-

triebsgenehmigungen vorzugeben. Vorschläge und Hinweise hierzu sind in Abs. 7 näher zu-

sammengestellt. Soweit diese künftig umgesetzt und beachtet werden, kann auf die Festset-

zung von Emissionskontingenten für die Flächen Nr. 1 + 2 aus schallimmissionstechnischer 

Sicht verzichtet werden. 
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7. Empfohlene textliche Festsetzungen und Hinweise 

Für die geplante Aufstellung des Bebauungsplanes zum Baugebiet Forst- / Schwabacher Stra-

ße im OT Haag der Gemeinde Kammerstein werden folgende Formulierungen von textlichen 

Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz vorgeschlagen, die entsprechend in das Planblatt 

und in den Erläuterungsbericht zum Bebauungsplan übertragen werden können: 

 

Als Festsetzungen sind im Planblatt zu berücksichtigen: 

1. Für das Bebauungsplangebiet wurde von Messinger + Schwarz, Bauphysik-Ingenieur-

Gesellschaft mbH, Rückersdorfer Straße 57, 90552 Röthenbach a. d. Pegnitz, Tel. 

0911/ 5485306 - 0, eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Der erarbeitete 

gutachtliche Bericht Nr. 2280A in der Fassung vom 28.07.2020 liegt der Begründung 

des Bebauungsplanes bei. 

 

2. Schallschutz gegenüber Verkehrslärm: 

Die Bebauung auf der MI – Parzelle 1 ist vor der Realisierung der Bebauung der da-

hinterliegenden Wohngebäude herzustellen. Zur Gewährleistung ihrer schallschützen-

den Wirkung ist die Bebauung auf Parzelle 1 als (aufgelöster) Lärmschutzriegel mit 

mindestens zwei Geschossen zu errichten. Die Riegelbebauung kann zur Auflocke-

rung mit höchstens einer Unterbrechung von maximal 9 m Länge realisiert werden. 

 

Im Planblatt zum Bebauungsplan sind die Gebäudefassaden mit einem Planzeichen 

(z.B. Dreieckslinie) zu kennzeichnen, an denen Außenlärmpegel durch den Verkehrs-

lärm von über 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts erwartet werden. 

 

An den Gebäudefassaden an denen unter Berücksichtigung der schallabschirmenden 

Funktion der Randbebauung auf MI – Fläche 1 Außenlärmpegel durch den Verkehrs-

lärm von über 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts erwartet werden, sind passive 

Schallschutzmaßnahmen auszuführen. Die Qualität und der erforderliche Umfang der 

passiven Schallschutzmaßnahmen sind im Baugenehmigungsverfahren nach der DIN 

4109-1:2018-01 ,,Schallschutz im Hochbau" zu ermitteln. Oberstes Schutzziel bei der 

Planung sollte dabei immer eine möglichst lärmabgewandte Orientierung der schutz-

bedürftigen Aufenthaltsräume (Lärmschutzgrundrisse) bzw. der Fenster sein. 
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Von einer lärmabgewandten Orientierung der schutzbedürftigen Aufenthaltsräume ins-

besondere der Übernachtungsräume im Motel an den betroffenen Gebäudefassaden 

kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn 

- durch konkrete bauliche Schallschutzmaßnahmen, wie z.B. hinterlüftete Glasfassa-

den, vorgelagerte Wintergärten, verglaste Loggien o. vergleichbare Schallschutzmaß-

nahmen sichergestellt wird, dass vor den Fenstern der dahinterliegenden Aufenthalts-

räume Beurteilungspegel durch den Verkehrslärm von tags 55 und nachts 45 dB(A) 

nachts eingehalten werden,  

- die Aufenthaltsräume so angeordnet werden, dass die an den betroffenen Fassaden 

liegende Fenster die Aufenthaltsräume nur belichten und die Räume von Fassaden-

richtungen her belüftet werden können, an denen der Beurteilungspegel des Verkehrs-

lärms vor den Fenstern dieser Fassaden weniger als die oben genannten Pegelwerte 

beträgt. 

oder 

- die Aufenthaltsräume mit an den zu erwartenden Außenlärmverhältnissen tags und 

nachts angepassten schallgedämmten Lüftungseinrichtungen zur Gewährleistung einer 

ausreichenden natürlichen Belüftung der Räume ausgestattet sind. 

 

Hiervon kann auch ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im Zuge der Bauge-

nehmigung nachgewiesen wird, dass aufgrund tatsächlicher Baustrukturen vor den 

Fenstern von Aufenthaltsräumen der Beurteilungspegel am Tage und in der Nacht we-

niger als die oben genannten Pegelwerte beträgt. 

 

3. Schallschutz gegenüber Gewerbelärm: 

Die späteren Betreiber der geplanten Gebäudenutzung innerhalb des Mischgebietes 

müssen künftig dafür Sorge tragen, dass in den Nutzungsgeschossen der Gebäude 

ausschließlich emissionsarmes, mischgebietsverträgliches Gewerbe (wie z.B. ein Mo-

tel mit Übernachtungsräumen, eine Bäckereifiliale / -cafe und evtl. auch eine Gaststät-

te (z.B. Pizzeria) oder auch Büronutzungen, Arztpraxen / Gesundheitsdienste etc.) 

mit überwiegender Tagnutzung angesiedelt wird. Bei den genannten Nutzungen ist in 

der Regel nur mit einem geringen Schallemissionsaufkommen durch die Gewerbe-

räume, die anteiligen Kfz – Motel- u. Kundenparkplätze, den täglichen Lieferverkehr 

(Paketdienste und evtl. auch Lkw 7,5 t) und durch die Haustechnik (Heizung, Klima 

und Lüftung) zu rechnen. Der tägliche Lieferverkehr sollte dabei ausschließlich auf die 

Tagzeit zwischen 7 und 20 Uhr begrenzt werden. Eine Nachtanlieferung ist auszu-

schließen. 
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Ergänzend wird empfohlen im Bebauungsplan darauf hinzuweisen, dass gemäß TA 

Lärm bei einem künftigen Betrieb von haustechnischen Anlagen (z.B. Klimageräte, Ab-

luftführungen, Wärmepumpen etc.) unter Berücksichtigung der Summenwirkung mit 

den weiteren Schallemittenten folgende  Immissionsrichtwerte für Lärm an betroffenen 

fremden Wohnräumen in einem Mischgebiet gelten: 

 

tags (06.00-22.00):  60 dB(A) und 

nachts (22.00-06.00):  45 dB(A) 

 

4. Textliche Hinweise zum Schallschutz gegenüber haustechnischen Anlagen: 

Um die Einhaltung der oben angeführten Immissionsrichtwerte zu erleichtern, können  

folgende ergänzende Hinweise zur baulichen Gestaltung von haustechnischen Anla-

gen in die „textlichen Hinweise" aufgenommen werden: 

 

Bei der Anschaffung haustechnischer Aggregate wird empfohlen Geräte anzuschaffen, 

die dem Stand der Lärmschutztechnik entsprechen (z.B. Wärmepumpen-Splitgeräte, 

Aggregate mit Vollkapselung, Minimierung von Drehzahlen bzw. Strömungsgeschwin-

digkeiten etc.). 

 

Die Aufstellung von Wärmepumpen, Klimageräte, Kühlaggregate oder von Zu- bzw. 

Abluftführungen direkt an, oder unterhalb von Fenstern geräuschsensibler Räume 

(z.B. Schlafzimmer) soll vermieden werden. 

 

Eine Errichtung geräuschemittierender Aggregate in Nischen, Mauerecken oder zwi-

schen zwei Wänden bewirkt eine Schallpegelerhöhung aufgrund von Schallreflektion 

und sollte daher ebenfalls vermieden werden. 

 

Grundsätzlich soll bei der Errichtung der Geräte und der damit verbundenen Rohrlei-

tungen auf eine körperschallisolierte Aufstellung bzw. Befestigung geachtet werden. 

 

Soweit erforderlich sollen bei Blechen und sonstigen Bauteilen Maßnahmen zur Ent-

dröhnung durchgeführt werden (z.B. Entkoppeln der Luftkanalbleche und Verklei-

dungselemente, Minimieren von Vibrationen). 
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Die Abstände bzw. Standorte der Geräte zu Nachbarhäusern sollen so gewählt wer-

den, dass die für das Gebiet gültigen Immissionsrichtwerte dort um mindestens 6 

dB(A) unterschritten werden1. 

 

Soweit die erforderlichen Abstände nicht eingehalten werden können, sollen weitere 

Schallschutzmaßnahmen ergriffen werden (z.B. Abschirmung, Einbau von Schall-

dämpfern, Luftkanalumlenkungen, Gerätetausch). 

 

Die o.a. baulichen Gestaltungshinweise beruhen auf den Erkenntnissen  aus dem 

Leitfaden der Bund / Länder-Arbeitsgemeinschaft  für Immissionsschutz," Leitfaden 

für die Verbesserung des Schutzes gegen Lärm bei stationären Geräten (Klimageräte, 

Kühlgeräte, Lüftungsgeräte, Luft-Wärme-Pumpen und Mini- Blockheizkraftwerke)" und 

dem Leitfaden "Tieffrequente Geräusche bei Biogasanlagen und Luftwärmepumpen“. 

 

                                                 
1 Für Luftwärmepumpen vgl. Abstandstabelle gemäß Ziffer 14.1.2 im Leitfaden "Tieffrequente Geräusche bei Biogasan-
lagen und Luftwärmepumpen - Ein Leitfaden (Auszug Teil III) [Bayerisches Landesamt für Umwelt]). 
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8. Zusammenfassung und Schluss 

Im vorliegenden gutachtlichen Bericht wurde für die von der Gemeinde Kammerstein im Ortsteil 

Haag nördlich der B 466 u. westlich der Forstraße geplante Neuausweisung mit weiteren 

Mischgebietsflächen mit Wohnnutzung und mischgebietsverträglicher Gewerbenutzung im 

Rahmen des erforderlichen Bebauungsplanverfahrens der auf das Plangebiet einwirkende 

Straßenverkehrslärm der Bundesautobahn A 6 im Norden u. der Bundesstraße 466 im Südos-

ten sowie auch die lärmtechnische Auswirkung der Zusatzbelastung durch die drei geplanten 

eingeschränkten Gewerbeflächen überprüft und die Ergebnisse im Hinblick auf die heranzuzie-

henden schallimmissionsrechtlichen Anforderungen beurteilt. Damit zukünftig im Plangebiet „Im 

Hausacker“ an den geplanten Wohnnutzungen ausreichende wohnverträgliche Verhältnisse 

erwartet werden können, sind hier entsprechende lärmtechnische Festsetzungen erarbeitet 

worden 

 

Die hierfür getroffenen Voraussetzungen sind in den Abschnitten 3 – 6 dargestellt. Die Berech-

nungsparameter und -ergebnisse sowie deren Einzelbewertungen sind aus Abschnitt 5.3 und 

den Anlagen 6 bis 12 näher ersichtlich. 

 

Die anzustrebenden Schallschutzmaßnahmen und Vorschläge zur Formulierung der notwendi-

gen textlichen Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz sind in Abschnitt 7 zusammenge-

stellt. 

 

Röthenbach a. d. Pegnitz, den 28.07.2020 
 

 

 

 

 

Klaus Schwarz 
Geschäftsführer 

Messinger + Schwarz 
Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH 
 
Anlagendokumentation 
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 Bild 1: Ansicht B 466 Ri Ost – links Plangebiet 
 

 Bild 2: Ansicht B 466 Ri West / Fa. Götz u. Plangebiet 
 

 Bild 3: Ansicht Plangebiet vorne u. Fa. Götz / Ri West 
 

 Bild 4: Ansicht Plangebiet vorne u. B 466 Ri Süd 
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